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Chronique générale

Eléments du système politique

Institutions et droits populaires

Administration judiciare

Im Rahmen der Revision des Bundesgesetzes über das Bundesgericht hatte das
Parlament 2017 die Schaffung einer Berufungskammer beschlossen, um den
Rechtsschutz zu stärken und Beschwerden gegen den Sachverhalt von Urteilen des
Bundesstrafgerichts zu ermöglichen. Die Berufungskammer geriet allerdings noch vor
Aufnahme des Betriebs in die Schlagzeilen, weil das Parlament 2018 in
rekordverdächtiger Geschwindigkeit die Zahl der Stellen für Richterinnen oder Richter
erhöhen musste, was wiederum Folgen für die Planung des Raumbedarfs hatte. In der
Folge hatten sich die GPK beider Räte eingeschaltet und untersucht, was bei der
Planung der neuen Gerichtsinstanz schiefgelaufen war. 

Ende September 2022 lag der Bericht über die entsprechende Untersuchung zur
Berufungskammer des Bundesstrafgerichts vor. Die Fallzahlen und die benötigte Zahl
an Gerichtspersonen seien «von Anfang an deutlich unterschätzt» worden, beschied
der Bericht. Es sei ursprünglich von elf Berufungen pro Jahr ausgegangen worden; im
Schnitt habe es aber zwischen 2019 und 2021 fast 30 Berufungen und über 20
Revisionen gegeben. Darüber hinaus habe man aufgrund des fälschlicherweise als
gering geplanten Personalbedarfs die Berufungskammer im Gebäude des
Bundesstrafgerichts untergebracht, was im Sinne der Unabhängigkeit von Anfang an
zurecht auch kritisiert worden sei. 
Als ursächlich für die Fehlplanung machten die GPK in ihrem Bericht ein fehlendes
Projektmanagement aus. Darüber hinaus habe die Verwaltungskommission des
Bundesgerichts (VK BGer) – die aus drei Bundesrichterinnen oder Bundesrichtern
bestehende Aufsichtsbehörde über das Bundesstrafgericht – «ihre Aufgabe
ungenügend wahrgenommen». Schliesslich wurde den Verantwortlichen im Bericht gar
«politisches Kalkül» vorgeworfen: Aus Angst, das Parlament könnte lediglich einer
Minimalvariante der Berufungskammer zustimmen, seien die Zahlen bewusst tief
gehalten worden. 
Als Konsequenz empfahl die GPK, dass die beiden Rechtskommissionen (RK-NR und RK-
SR) eine Gesetzesrevision an die Hand nehmen, damit ein «unabhängiges Berufungs-
oder Rechtsmittelgericht als zweite Instanz» geschaffen werden kann. 1

RAPPORT
DATE: 22.09.2022
MARC BÜHLMANN

1) Bericht GPK vom 20.9.22; Medienmitteilung GPK vom 22.9.22; NZZ, TA, 23.9.22
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